
Masterplan der bayerischen 
Asylhelfer*innen

3. Ostbayerischer Asylgipfel



Die Idee

Masterplanstreit der GroKo im Sommer 2018

Idee: Was wäre, wenn wir selbst einen Masterplan veröffentlichen 
würden?

 zeigen: Masterplan-Begriff gehört nicht allein der CSU.

 vorhandene Ideen sammeln: Wie stellen sich Asylhelfer*innen eine 
zukünftige Asylpolitik vor?

 in die Initiative gehen, anstatt nur zu reagieren. 



Der Asylhelfer*innen-Alltag



Grenzen des Einzelfall-Engagements 
ernstnehmen

1. Ein Einzelfall zu betreuen 
kostet unglaublich viel 
Energie.

2. Nach dem Einzelfall ist 
vor dem Einzelfall.

3. Was ist eigentlich mit 
den Einzelfällen, die wir 
nicht kennen?

4. Was machen wir, wenn 
Regelungen wie Dublin 
IV rechtskräftig werden?



Negative Kreisläufe durchbrechen

1. Selbstschutz ist im Asylbereich eine 
bleibende Herausforderung.

2. Sich selbst Pausen gönnen, in 
denen man sich vergewissert, was 
man eigentlich will.

3. Raus aus der negativen 
Nachrichtenblase – sich mit 
inspirierenden Ideen 
auseinandersetzen.



Asylhelfer*innen: verengte Medienrollen 
hinterfragen

Fordernd

Emotional

Gutmenschen

Interessiert am Einzelfall

Lösungsansätze bietend

Rational

Realistisch

Blick für das große Ganze



Vernetzung schaffen, Expertise austauschen, 
Begründete Lösungen präsentieren

Einzelforderungen Gesamtkonzept



Zusammengefasst: Die Grundlinien der 
Masterplanidee (1)
•konstruktive und strukturelle Lösungen präsentieren, die andere 

Menschen überzeugen können

•Asyldebatte positiv beeinflussen, positive Visionen entwickeln 

•als politisch gestaltende Kraft auftreten: bestehende Vernetzungen 
verstärken, Expertise austauschen

•bestehende Konzepte zusammenführen (z. B. die „60 Forderungen zur 
bayerischen Landtagswahl“)

•Lösungsideen miteinander als Asylhelfer*innen diskutieren, 
gemeinsame Ziele definieren



Zusammengefasst: Die Grundlinien der 
Masterplanidee (2)
•sich unbequemen Fragen stellen (z. B. wie kann man die Akzeptanz 

des Asyls in Deutschland dauerhaft gewährleisten?)

•Kriterien für einzelne Maßnahmen aufstellen, anstatt sie pauschal 
abzulehnen (ȊΦ .Φ ǿŜƭŎƘŜ YǊƛǘŜǊƛŜƴ ƳǸǎǎŜƴ αwǸŎƪƪŜƘǊŀōƪƻƳƳŜƴά ƻŘŜǊ 
Ŝƛƴ αƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜǎ ŜǳǊƻǇŅƛǎŎƘŜǎ !ǎȅƭǎȅǎǘŜƳά ŜǊŦǸƭƭŜƴ?)

•doppelte Strategie: 
1. Linien für die aktuelle Situation definieren (z. B. Ausbildungserlaubnisse für 
schon lange in Deutschland lebende Asylbewerber*innen)

2. langfristige Lösungen entwickeln (z. B. wie können Asylverfahren zukünftig 
schneller werden?)



Zusammengefasst: Die Grundlinien der 
Masterplanidee (3)

•gemeinsam mit Asylsuchenden, und nicht über ihre Köpfe hinweg

•Brückenfunktion von Asylhelfer*innen als Vermittler zwischen 
Asylsuchenden und aufnehmender Gesellschaft ernstnehmen

•nicht nur bayerische, sondern auch europäische/globale Kontexte 
beachten



Masterplan der bayerischen 
Asylhelfer*innen?

•Asylhelferkreise sehr vielfältig

•schwierige Legitimation

 Orga-Teams der drei bestehenden Asylgipfel und bayernweite 
Organisationen wie „unserVeto“, „Matteo“ und „AGABY“ eingebunden

 Diskussion auf den Asylgipfeln

 Aufnahme der 60 Forderungen (von 103 Asylorganisationen 
unterstützt) und weiterer Forderungen in den Text



Veröffentlichung

Veröffentlichung am 13.11.:

•regionale und überregionale Medien

•interne Verteiler (u. a. über den Asylhelfer-Verteiler und den Verteiler 
der 60-Forderungen-Aktion)

•Multiplikator*innen, Politiker*innen, Expert*innen

Präsentation am 24.11. auf dem 3. ostbayerischen Asylgipfel



Gute interne Verbreitung in und außerhalb 
von Bayern 



Erste Presseresonanz
Drei Zeitungsberichte

Interview Münchner Merkur 
(15.11.)

Presseerklärung (15.11.) in:

Fränkischer Tag (09.11.): 
Mahnwachenankündigung

Zwei Radiosendungen im BR 2

Zündfunk (16.11.)

Interkulturelles Magazin (15.11.)

BR-Fernsehen: Abendschau (24.11.)
Magazin „mehr/wert“ (13.12.)



Weiteres Vorgehen (1)

•Resonanz erfreulich, aber mehr wäre möglich

•Problem: 63 Seiten ziemlich lang – wenig öffentlichkeits- und 
medientauglich

 gekürzte Fassung erstellen?

 Doppelte Strategie: 1. Gesamtplan weiter vorantreiben 2. Auf Grundlage 
des Texts mit einzelnen Forderungen gezielt an die Öffentlichkeit gehen 
(abseits von 3+2 und Afghanistan)

 Arbeitskreise zu einzelnen Themenkomplexen bilden, die die Forderungen 
ausarbeiten (Koordination unserVeto: Masterplan@unserveto-bayern.de)

mailto:Masterplan@unserveto-bayern.de


Weiteres Vorgehen (2)

 Arbeitskreise aus Expert*innen zum Thema:
•Sicherstellen, dass aus Forderungen keine negativen Folgen für Asylsuchende 

entstehen – Inhalte mit Betroffenen besprechen
•Widersprüche zu anderen Papieren diskutieren (z. B. gemeinsames 

Positionspapier der Asylgipfel: Rolle von Ausländerbehörden)
•Wirtschaftliche, rechtliche und gesellschaftliche Machbarkeit diskutieren

 Vorstellung auf weiteren Asylgipfeln

 Gesamttext des Masterplans nach und nach weiter präzisieren und 
noch stärker legitimieren

 Fokus auf Europawahl 2019


